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Schulordnung

Wie bei jeder Gemeinschaft macht es auch das Zusammenleben in der Schule notwendig, dass sich alle (Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler) an bestimmte Regeln halten.

Eine Schulordnung kann zwar nicht alle Verhaltensweisen festlegen, aber: 
· Rücksichtnahme aufeinander
· Verständnis füreinander
· Höflichkeit untereinander
· Sorgfalt im Umgang mit Sachen

sind Voraussetzung dafür, dass die Schule ihrer Aufgabe gerecht werden kann und dass sich alle in unserer Schule wohl fühlen können.
1. Unterrichtsablauf 
· Ich bin pünktlich, störe den Unterricht nicht und nehme meine Aufgaben ernst.

· Ich erscheine in angemessener Kleidung (weder aufreizend, provozierend, erotisch, noch die  Gesundheit gefährdend, noch radikale Symbolik, ohne Kappe oder Mütze) zum Unterricht.

· Es ist selbstverständlich, dass ich mein Fehlen entschuldigen lasse. Eine schriftliche oder persönliche Entschuldigung muss in jedem Fall spätestens am dritten Tag durch meine Eltern erfolgen. Arzttermine sollen nur in Ausnahmefällen während der Schulzeit vereinbart werden.

· Beim Ausbleiben  der Lehrkraft  verständigt  der Klassensprecher/die Klassensprecherin  spätestens nach 10 Minuten die Schulleitung, bzw. das Sekretariat.

· Elektronische Unterhaltungsmedien sind vor Betreten des Schulgeländes auszuschalten und nicht zu benutzen.

· Handys mit Kamera oder Internetfunktion sind an unserer Schule verboten.

· In den Pausen befinde ich mich auf dem Schulgelände an der frischen Luft.

· Ich behandle Gemeinschaftseigentum sowie das Eigentum anderer sorgfältig und halte unseren Lern- und Lebensort Schule sauber. Selbstverständlich melde ich jede von mir verursachte Beschädigung und komme dafür auf.

· Bei Unterrichtsende beteilige ich mich unaufgefordert an folgenden Arbeiten:

· den Raum säubern / fegen,

· die Tafel putzen,

· die Stühle hoch stellen,

· Mülleimer leeren,

· das Licht löschen,

· die Fenster schließen,

· die Türen abschließen.

2. Harmonisches Miteinander 

· Beim Brötchenverkauf stelle ich mich ordentlich an. 

· Abfälle gehören sortiert in die dafür vorgesehenen Müllbehälter.

· Die Toiletten verlasse ich stets sauber.

· Das Kaugummikauen ist in der Schule verboten.

· Das Schulgelände darf ich während der Schulzeit ohne Erlaubnis nicht verlassen. Nur dann bin ich versichert.

· Im Schulgebäude wird nicht gerannt oder Ball gespielt.

· Anrempeln, Stoßen, Bein stellen, Raufen und Ähnliches unterlasse ich.

· Ich setze mich nicht auf die Fensterbänke und lehne mich nicht hinaus, auch das Sitzen und Rutschen auf dem Treppengeländer ist lebensgefährlich und unterlasse ich selbstverständlich.

· Offene Getränke werden nicht durch die Gänge und in die Klassenzimmer getragen.

· Alle gefährlichen Gegenstände (sowie Gegenstände, die nicht dem Schulzweck dienen) bleiben zu Hause. 

· Ich melde alle möglichen Gefahrenquellen.

· Für die Turnhallen und Fachräume bestehen besondere Sicherheits- und Hygienevorschriften. Ich achte auf die entsprechenden Hinweise der Lehrkräfte und des Hausmeisters.

· Der Genuss oder das Mitführen von Drogen (Zigaretten, Alkohol etc.) auf dem Schulgelände ist untersagt.
3. Mitwirkung der Eltern

Damit unsere Schulgemeinschaft reibungslos funktioniert, haben auch meine Eltern Verpflichtungen der Schule gegenüber: 

· Meine Familie und ich nehmen aktiv am gesamten Schulleben und an Veranstaltungen der Schule teil, wie z.B. Weihnachtsbasar, Schulfest, Elternabend…

· Meine Eltern informieren sich mit Hilfe des Schulplaners über meinen Schulalltag. 

· Meine Eltern sorgen dafür, dass Gespräche verständlich auf Deutsch geführt werden können und im Zweifelsfall ein Dolmetscher dabei ist. 

· Meine Eltern kommen für den Schaden auf, sollte ich Schuleigentum zerstören. Auch ich leiste meinen Beitrag dazu. 
4. Umweltbewusstsein
· Ich spare Energie (bspw. durch Stoßlüften), auch verschwende ich nicht unnötig Wasser.

· Ich vermeide Müll und achte u. a. auch bei der Verpackung des Pausenbrots und meiner Getränke darauf.

· Ich verwende – soweit es mir möglich ist – umweltfreundliche Erzeugnisse.

Für mich ist es selbstverständlich, mich an diese Regeln zu halten, um ein angenehmes Schulklima zu schaffen.

Bei Nichteinhaltung der Schulordnung greift die Disziplinarordnung.

Diese  Schulordnung  tritt mit der  Annahme  durch die  Schulkonferenz am 19.11.2015 in Kraft.
Disziplinarordnung

nach § 90 Schulgesetz

Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen

Dr. Johannes Faust – GHR Schule Knittlingen
Um für jeden in der Schule ein gutes Klima zu schaffen, ist eine bestimmte Ordnung  erforderlich. „Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen dienen der Verwirklichung des Erziehungs- und Bildungsauftrags der Schule, der Erfüllung der Schulbesuchspflicht, der Einhaltung der Schulordnung und dem Schutz von Personen und Sachen innerhalb der Schule“  (vgl. §90 SchG).
Nicht jedes geringfügige Vergehen eines Schülers soll sofort mit Ordnungsmaßnahmen belegt werden. Vielmehr soll jeder Lehrer den Versuch unternehmen, durch geeignete Erziehungsmaßnahmen selbst die für den Schulbetrieb erforderliche Ordnung zu erhalten.
Entscheidungsgrundsätze sind:

Verhältnismäßigkeit – Gerechtigkeit – Gleichbehandlung
I. Mögliche Erziehungsmaßnahmen
(bei Verstößen gegen die Schulordnung, z.B. Gebrauch elektronischer Unterhaltungsmedien, Handy, Ton- und Bildaufnahmegeräte, Kaugummi kauen, Zuspätkommen in den Unterricht, Benutzung von Inlinern, Skateboards, Kickboards etc., Unfug mit Kreide, Schwamm etc., Sachbeschädigungen, Störungen des Unterrichts jeglicher Art, Beleidigung, Nichtbefolgung der Anweisungen der Lehrer und der Hausmeister, ...)
Der Lehrer muss in eigener Verantwortung entscheiden, zu welcher dieser Maßnahmen im gegebenen Einzelfall gegriffen wird.
1. Ermahnung
2. Kurzes persönliches Gespräch/Gespräch mit Klasse
3. Strafarbeit

4. Arrest/Sozialdienst bis 2 Stunden
5. Trainingsraum / Alternative GS: Nach Absprache in Nachbarklasse 

6. Bei wiederholter Auffälligkeit eines Schülers wird ein Vermerk im Klassenbuch eingetragen.  Dieser wird im Klassenbuch blau als Vermerk gekennzeichnet. Bei mehreren Vermerken muss der Klassenlehrer  eine Klassenkonferenz einberufen und es müssen weitergehende Erziehungs- oder Ordnungsmaßnahmen beschlossen werden.
7. Eintrag
In konkretem Fall wird dem Schüler ein Eintrag angekündigt und dies auf einem „roten Vordruck“ vermerkt. Die Lehrkraft überdenkt die Situation bis zum nächsten Tag und trifft dann die endgültige Entscheidung über den Eintrag. 

Dieser wird im Klassenbuch rot als Eintrag gekennzeichnet und es erfolgt eine Erziehungsmaßnahme. Bei besonders schwerwiegenden Vorkommnissen bzw. im  Wiederholungsfall müssen Ordnungsmaßnahmen folgen.

Einträge werden gegeben bei:
a)
z.B. Körperverletzung, mutwillige Sachbeschädigung, Diebstahl, Brandstiftung, Bedrohung, Erpressung, Verbreitung verfassungsfeindlicher Symbole und Gedankenguts, Alkohol und anderen Drogen, … .

Daraufhin ist die Note „gut“ im Verhalten nicht mehr möglich.

b) z.B. Rauchen, Verlassen des Schulgeländes, Handy,… .

Im Wiederholungsfall kann dies Einfluss auf die Verhaltensnote haben (Entscheidung der Klassenkonferenz).
Katalog der Erziehungsmaßnahmen

	Maßnahme
	Dokumentation/Info
	Anhörung
	zuständig

	Ermahnung
	
	
	FL

	Gespräch
	
	
	FL

	Strafarbeit
	
	
	FL

	Arrest /Sozialdienst bis 2 Stunden
	Elterninfo (Benachrichtigung)
	Schüler
	FL

	Trainingsraum / GS: Nachbarklasse
	Grün im Klassenbuch
	
	FL

	Vermerk bei wiederholter Auffälligkeit
	Blau als „Vermerk“ im Klassenbuch
	
	FL



	       Mehrere        
       Vermerke
	 Klassenordner
	Klako beschließt Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen
	FL
KL

	Eintrag + Erziehungs-/

Ordnungsmaßnahme+ Auswirkung auf Verhaltensnote
	Rot im Klassenbuch,

roter Vordruck

Klassenordner,

Elterninfo
	vgl. § 90 SchG


	FL
KL

	3 Einträge     

sowie  

Eintrag bei gravierenden Vorkommnissen + Auswirkung auf Verhaltensnote
	Elterninfo,

Klassenordner

5 Tage Unterrichtsausschluss 
	vgl. § 90 SchG
	FL
KL

	Bei Verweigerung folgen weitere Erziehungsmaßnahmen (Strafarbeit, Arrest) und das Aufzeigen der Konsequenzen bei weiterer Verweigerung: Schulleitergespräch – Arrest bis 4 Std. – Androhung Unterrichtsausschluss.


II. Ordnungsmaßnahmen
Um eine produktive Arbeit in der Schule zu ermöglichen, auch um arbeitswillige Schüler vor andauernden Störungen  zu bewahren, ist es jedoch unumgänglich, fortgesetzte leichtere Vergehen oder schwerwiegendere Vergehen einzelner Schüler mit Ordnungsmaßnahmen zu belegen. 

Die Kenntnis der Ordnungsmaßnahmen und ihrer Folgen soll den Schüler dazu erziehen, zukünftig solche Vergehen zu unterlassen. Die Schulordnung und Disziplinarordnung müssen daher jeder Lehrkraft, jedem Schüler/Schülerin und den Eltern bekannt sein. Sie sind im Klassenzimmer aufzuhängen und durch den Klassenlehrer/ die Klassenlehrerin zu Beginn jeden Schuljahres den Schülerinnen und Schülern sowie den Eltern bekannt zu geben und zu erläutern.
Jede Lehrkraft der Schule ist verpflichtet, der Schulordnung und der Disziplinarordnung entsprechend zu verfahren.
Katalog der Ordnungsmaßnahmen                                                          

	Maßnahme
	Dokumentation/Info
	Anhörung
	Zuständig

	Nachsitzen bis zu 4 Stunden
	Klassenbuch, Kartei
	Eltern (Klassenkonferenz)
	SL

	Androhung Unterrichtsausschluss
	Klassenbuch, Kartei
	Eltern

(Klassenkonferenz)
	SL

	Unterrichtsausschluss bis 5 Tage
	Klassenbuch, Kartei, (Jugendamt)
	Eltern (Klassenkonferenz)
	SL

	Unterrichtsausschluss bis 4 Wochen
	Klassenbuch, Kartei, Jugendamt
	Eltern, Klassenkonferenz
	SL

	Androhung Schulausschluss
	Klassenbuch, Kartei, Jugendamt
	Eltern, Klassenkonferenz
	SL

	Schulausschluss
	Klassenbuch, Kartei, Jugendamt
	Eltern, Klassenkonferenz

(Schulkonferenz)
	SL


Anmerkung Unterrichtsauschluss:
Bei Unterrichtsausschluss holen die Schüler/innen 15 Minuten vor Unterrichtsbeginn Aufgaben im Zeitumfang von 4 Zeitstunden im Sekretariat ab. Die gelösten Aufgaben müssen mittags 15 Minuten vor Unterrichtsende im Sekretariat abgegeben werden. Über die Aufgaben entscheidet die Klassenkonferenz.

Diese Disziplinarordnung tritt mit der Annahme durch die Schulkonferenz am 19.11.2015 in Kraft.

Stellv.Schulleitung

------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ich habe die Schulordnung und die Disziplinarordnung der Dr. Johannes - Faust - Schule Knittlingen zur Kenntnis genommen und verpflichte mich während der Unterrichtszeit für Notfälle telefonisch erreichbar zu sein.

_________________________________________________
(Datum und Unterschrift Erziehungsberechtigter)
Ich habe die Schulordnung und die Disziplinarordnung der Dr. Johannes - Faust -

Schule Knittlingen zur Kenntnis genommen und werde mich daran halten.

__________________________________________________
(Datum und Unterschrift Schüler)
Dr. Johannes-Faust  GS, WRS, RS  Knittlingen


Realschule mit bilingualem Zug


Parkstr. 5  |  75438 Knittlingen   


Tel. 07043/9324-0  |  Fax 07043/9324-25  |  � HYPERLINK "mailto:sekretariat@faustschule.de"��sekretariat@faustschule.de�


Kirsten Knoll, 1. Konrektorin   |   Martin Stutz, 2. Konrektor









